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kannten Combattanten vom Oberfeuerwerker ꝛc. 
abwärts aus den Feldzügen bis 1815; zu Unter⸗ 
ſtützungen im Allgemeinen und namentlich an be 
ſonders bedürftige und verkrüppelte Unteroffiziere 
und Gemeine, an Wittwen von Invaliden; zur 
Tragung der Koſten für künſtliche Glieder der in 
den Fenn cen Verhältniſſen lebenden Invaliden, 
ſowie für Lazarethbehandlung inactiver Militär⸗ 
Perſonen; zu sächlichen Nebenkoſten in Angelegen⸗ 
keiten bereits anerkannter Invaliden und zu 
Penſionszuſchüſſe invalider Soldaten vom Ober⸗ 
Feuerwerker ꝛc. abwärts, Für Preußen beträgt 
die nach dieſer Richtung hin bewilligte Summe für 
das nächſte, wie für das vorjährige Etatsjahr 
227 500 Mk., darunter künftig wegfallend 36 000 
Mk.; für Sachſen find zu demſelben Zweck ausge ⸗ 
ſetzt 23282 Mk. und für Würtemberg 10 400 Mk. 
Auch in der Marine⸗Verwaltung beſteht ein der 
artiger Fonds, aus welchem u. A. ! 
997 ahlungen zu beſtreiten find, welche bei 

odesfällen an Bord entfernter Schiffe in Folge 
der verſpäteten Ankunft der Todesnachricht den 
Hinterbliebenen gezahlt werden, ohne baß die 


ſeitens der Marineverwaltung nicht rg ge 
werden. Die Proviantbeſtände außer Dienſt ge- 
ſtellter Schiffe laſſen ſich nur inſoweit verwerthen, 
als dieſelben an zufällig im Hafen an⸗ 
weſende, im Dienſt befindliche Schiffe überwieſen 
werden können. Dieſes Proviantbeſchaffungs⸗Ver⸗ 
fahren iſt koſtſpielig und ſchwerfällig und macht 
ſchleunige und tadelloſe Proviantausrüſtungen von 
der Zuverläſſigkeit ſämmtlicher Lieferungsunter⸗ 
nehmer abhängig. Abgeſehen hiervon ſind für den 
Kriegsfall Proviantmagazine in Kiel und Wilhelms⸗ 
haven zur Aufnahme des Erſatzbedarfes der Schiffe, 
ſowie des Bedarfs der Feſtungsbeſatzung der 
Marine und der Armee in Wilhelnd Dem Be⸗ 
dürfniß ſoll nun zunächſt in Wilhelmshaven durch 
Erbauung geeigneter Baulichkeiten abgeholfen 
werden, weil es an dieſem Platze beim Mangel 
derſelben nicht einmal möglich iſt, im Bedarfsfalle 
die erforderlichen Räumlichkeiten miethsweiſe zu 
erlangen. 

— Eine „Maſchiniſten⸗ und Steuer 
mannsſchule“ ift für die Reichsmarine neu in 
Kiel errichtet worden, deren Director (ein Sees 
Schiffskaſſe durch Löhnungsabzüge Deckung nehmen] Offizier, vom Kaiſer ernannt, für die militäriſche 
kann; endlich werden aus demſelben Fonds Zucht der Schüler verantwortlich iſt, den ges 
ungedeckte Familienzahlungen in ausländifhe |jammten Unterricht und die Studien der Schüler 
Krankenhäuſer aufgenommener und mit Löh⸗ leitet und beaufſichtigt. Zu feiner Aſſiſtenz dient 
nungs⸗Verluſt im Arreſt befindlicher Perſonen] der Directionsofſizier, welcher, auf Vorſchlag der 
ausgeglichen. Es beziehen Invalidenpenſionen und | Stationscommandos, von dem Chef der Admi⸗ 
Penſionszulagen für Sachſen 99 Feldwebel, Ober⸗ ralität commandirt wird. Derſelbe wirkt gleich⸗ 
feuerwerker, Wachtmeiſter, 197 Sergeanten, Unter⸗ zeitig als Bureauchef und Bibliothekar und kann 
offiziere, 1116 Gefreite, Gemeine und Spielleute. zur Leitung der Exercitien u. ſ. w. ene 
Anders geſtalten ſich die Zahlen für Preußen.] werden. Die Lehrer ſind etweder Militärperſonen 
Hier beziehen Invaliden⸗Penſtonen und Penfions« oder Beamte der Reichsmarine, oder „Honorar⸗ 
ulagen 2141 Feldwebel, Oberfeuerwerker und lehrer, Militär- oder Civillehrer im Sinne der für 

achtmeiſter, 4643 Sergeanten und ie Vene die Marine⸗Akademie und Schule beſtehenden 


ng. oder kürzere Zeit unterworfen wird, ſchneidet tief 
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7 teuhauſe für Schwierigkeit der Fragen, die ſich in dieſem Geſetz 

Grgänzungswehl zum u . mit einander verſchlingen, eine ernſte Prüfung der 

des verſtorbenen Hrn ler (lib.) wurde 3 zu 15 En die nur in einer 
— . (Lonſervativ) mi ommiſſion möglich ſein wird. i 

ee e a ä kaalımn Die beiden anderen Geſetze find allerdings 


Schmit⸗Falkhorſt, welcher 148 Stimmen erhielt, 
gewählt. 


... ĩͤ 2 ar 
BAC. Zur parlamentariſchen Geſchäftslage. Nützlichkeit iſt in vielfacher Hinſicht von dem 
Das Abgeordnetenhaus wird ſich nach Wieder-] Syitem des Strafrechts abgegangen worden. So⸗ 
aufnahme feiner Sitzungen alsbald mit einer An- wohl der Inhalt wie die Bedeutung und der Um⸗ 
ahl aus dem Herrenhauſe herübergekommener fang beider Vorlagen wird es nothwendig machen, 
Geiegentmügfe zu deſchäftigen haben, welche an ſich daß fie imMbgeorbnetenhaufe einer ganz beſonderz 
ungehenden juriſtiſchen Prüfung unterzogen 

werden; dieſe wird ſchon aus juriſtiſchen Rück⸗ 
ſichten in einer Commiſſion ſtattfinden müſſen, 
in welche ſeine tüchtigſten Juriſten hineinzuſenden 
das Haus gut thun wird. Denn es kommt nicht 
allein darauf an, daß in dieſen Geſetzen das land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Intereſſe mit Energie 
wahrgenommen wird; ſondern es werden ebenſo 
ſorgfältig die Grenzen aufzuſuchen ſein, bis zu 
welchen dieſe Intereſſen geltend gemacht werden 
dürfen, ohne daß darunter die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ganzer großer Volksklaſſen leiden und 
alt eingelebten Rechtsanſchauungen derſelben ein 
Schlag verſetzt wird. Wir erinnern hier nur an 
das vom Herrenhauſe noch verſchärfte Verbot, in 
den Wäldern Beeren und Pilze zu ſammeln! 
Daß Abgeordnetenhaus wird ſich hier ſeiner Eigen⸗ 
{haft als Volksvertretung gegenüber dem Verſuch 
ar Ausdehnung der „Herrenrechte“ zu erinnern 

aben. 

Von anderen Gegenſtänden, die das Abgeord⸗ 
netenhaus nach den Ferien beſchäftigen werden, heben 
wir vorläufig noch Folgendes heraus: den auf die 
Sperrung der Marpinger Wunderquelle bezüglichen 
Antrag, den auf die Executionsſtrafen gegen die 
biſchöflichen Vertreter gerichteten Antrag, und endlich 
die Petition wegen des confeſſionellen Religions⸗ 


von materieller Wichtigkeit ſind, wenn ſie auch mit 
der großen Frage des Tages nicht im Zuſammen⸗ 
bang ftehen. Es find dies er Entwurf des Geſetzes 
wegen Unterbringung von verwahrloſten Kindern 
in Erziehungs⸗ oder Beſſerungsanſtalten, der Ent⸗ 
wurf eines Feld- und Forſtpolizeigeſetzes und der 
Entwurf des Geſetzes wegen Beſtrafung des Forſt⸗ 
diebſtahls. - j 5 
Das erſte Geſetz hat infofern einen weit⸗ 
tragenden Inhalt, als es tief eingreift in Feng 
des Strafrechts und der Erziehung. Das Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuch hat in 5 55 nur die allgemeine Er⸗ 
mächtigung ertheilt, daß gegen Perſonen unter 
12 Jahren, die nach jenem Paragraphen firaf- 
rechtlich nicht verfolgt werden können, nach Maß⸗ 
— der landesgeſetzlichen Vorſchriften die zur 
Beflerung und Beaufſichtigung geeigneten Maß⸗ 
regeln getroffen werden können, daß ins⸗ 
gung derſelben in eine 
oder Beſſerungs⸗Anſtalt erfolgen 
Vormundſchafts⸗ 


13 285 Gefreite, Gemeine und Spielleute. Ferner] Vorſchriften.“ Die Honorarlehrer nimmt der 
bezüglich der Offiziere und Aerzte 26 Generale ber | Director nach Honorarſätzen an, welche der Be⸗ 
Infanterie und Cavallerie (in Sachſen 5, in ſtätigung der Admiralität unterliegen. Den Aufs 
ſichtsdienſt über die Schüler haben die als Lehrer 
commandirten Militärperſonen zu verſehen. Die 
Unterbringung der Schüler geſchieht, ſo 
weit es irgend angeht, in der Schule 
ſelbſt und in den Kasernen. Die Schule hat die 
Aufgabe, das Maſchiniſteaperſonal wiſſenſchaft⸗ 
lich fortzubilden und auf die vorgeſchriebenen 
Prüfungen vorzubereiten, ſie beſteht aus 4 Klaſſen, 
Ingenieuren, en Maſchiniſten, zweiten Maſchi⸗ 


Würtemberg keiner), 120 Generallieutenants, 187 
Generalmaſors, 363 Oberſten, 392 Oberſtlieute⸗ 
nants, 1024 Majors, 748 Hauptleute und Ritt⸗ 
Unterrichts. Wenn auch in ſämmtlichen drei Fällen] meifter, 60 General- und Oberſtabsärzte, 451 
die Anregung zu einer Aeußerung des Hauſes aus] Premier⸗ und Seconde-Lieutenants, 191 Stabs⸗ 
dem Schooße des Centrums hervorgegangen iſt, und Aſſiſtenz⸗Aerzte und 2 Feldjäger (ehemalige 
jo wird doch die Discuſſion hier nicht jo ins All⸗ hannöverſche Fähnriche); 35 Auditeure 983 Mili⸗ 
gemeine abſchweifen können, wie dies bei den in tärgeiſtliche und Verwaltungsbeamte. Wartegelder 
die Etatsberathung eingeflochtenen Excurſenclericaler[ werden gezahlt an 2 80 und 61 Beamte 
Redner zu geſchehen pflegte. Es ſind in dieſen Gna stone Paten. Wittwen und 
Anträgen und Petitionen wichtige pofitive Grund» 51 von Generalen, 5 von Oberſten, 2 von Oberſt⸗ 
lagen gegeben, fo daß auf beiden Seiten der Streit |lieutenantt, 7 von Majors, 6 von Hauptleuten 
und Rittmeiſtern, 2 von Lieutenants, 7 von Mili⸗ 


objectiv geführt werden kann und ſachlich zum 
tärbeamten. Der Betrag dieſer Penſionen beläuft 


Austrag 3 werben rn 1 Da Ki auf 54 27 Mi f Beibilf 8 
4 1 Uu inzu, außerdem als wichtigſter Gegenſtand Der [ih au 5 iehungsbeihilfen werden 
dren. rücklich wird wegen Feſtſtellung hinzu. ? im Betrage von 142 506 Di an 1061 Kinder ge⸗ 


\ i i t d dlungen die Vorlage wegen Einführung 
ee ver Fun a ae Garantien ver Juftigorganif ation das Haus beſchäftigen zahlt und zwar von 1500 Mk. (allerdings nur an 

bieten sollen, auf die Landesgeſetze verwieſen; daß wird, jo iſt damit ein Arbeitspenſum gegeben, welches 1 Kind) bis zu 24 Mk. (welche allerdings auch 
Reichs ſtraf ejegbuch ſelber hat in dieſer Beziehung | die wenigen Wochen, die von der laufenden Sejjion | nur 1 Kind bezieht). 

r keine Grenzen gezogen. Es kommt jetzt darauf noch übrig find, vollſtändig ausfüllt, ja welches es ſind In dem mehrfach erwähnten Marineetat 
an, durch ein preußiſches Landesgeſetz jene überhaupt zweifelhaft erſcheinen läßt, ob außer dem Art u. A. auch 200000 Mk. zum Bau eines 
Garantien herzuſtellen. Während einerſeits eine zuletzt genannten Geſetze größere legislatoriſche Bareg8- Broniantmagazind in Wilhelms» 
energiihe Handhabung der dem Staate beigelegten Sachen noch zum Abſchluß kommen können. Ar 2 ausgeworfen. In der Motivirung dazu 
Befugniſſe nothwendig iſt, wo es ſich darum — — ͤ ä—äỹ rd ausgeführt, daß der Mangel an Proviant 

andelt, dem ſittlichen Verfall des jugendlichen Deutſchland. 5 magazinen die Marineverwaltung zwinge, die 
— Miu zu wehren, muß andererſeits ver⸗ Berlin, 3. Jan. In dem Etat über 1 uren tegen der Schiffe durch Private aus⸗ 
tet werden, daß durch die darauf gerichteten allgemeinen Penſionsfonds ſind den e 7 — zu laſſen, welche vertragsmäßig verpflichtet 
—— eine Schädigung des Familienlebens Miniſtern in Preußen, Sachſen und Würtemberg Pa ki mußten, von den verſchiedenen Proviant⸗ 
herbeigeführt werde; denn jeder einzelne Fall, wo Summen zur Verfügung geftellt zu Brennmate far 5 5 = n g große 1 1 ohne 
ein Kind ber elterlichen Gewalt entzogen und von für altpenftonirte Offiziere, für Wittwen und 1 Al ben bie Sufiherung er Abnahme be 
Staatswegen einer auf ſeine Grsiehung und Soldaten vom Oberfeuerwerker 2c. abwärts; dn A er Mengen gegeben werden könne. Günſtige 
Beſſerung binzielenden Behandlung für längere Erhöhung des Einkommens der zur Penſion aner elegenheiten, Vorräthe zu beſchaffen, können 
Eine Reliquie von Herder. freundſchaftlich liebender Seelen? Sie bleiben uns, 
Unter g Titel veröffentlicht Hermann] wenn alles uns verliehe; ihr theilnepmenbet 15 

ubde in den „0 Un 
u Neujahr 1802 in der Hamburger Loge vor einer | Brüderſchaft kann ſich eines fo hohen Stifters, 
erſamm ung an if Lo . ee an alten —— — Einsteins nicht ware 
worden iſt. „abgeſehen von | Betrachten wir ferner, d i das Zartes 

der person des Autors, ſchon dadurch intereſſant, eee e 

als ſie von dem ide 
dg bamalß, bie era 

befeelte. Die eujahthtt ia Schröd 
rü nen Tragöden Friedan ana . 
aufgetragen. Dieſer wäh a dte ſich an den ihm 
deutung der Ehe“ und wa benfalls Freimaurer 
war, mit der Bitte, ihm das hand zu über« 
oder Predigt über denſelben Geg int nicht, 
cher Manuſcr rd e 5 


aller vier Klaſſen ſoll Anfange October jeden 
Jahres ſtattfinden, ſofern nicht beſondere Umſtände 
eine Ausnahme rechtfertigen; die Dauer des Unter⸗ 
richts beträgt etwa 22 Wochen für den Curju%, 
Die Werft⸗Diviſionen melden die ſich für den Be⸗ 
ſuch der Schule, beziehentlich der vorgenannten 
Klaſſen eignenden Ober⸗Maſchiniſten, Maſchiniſten, 
Ober⸗Maſchiniſtenmaate, und Maſchiniſtenmaate 
zum 1. September jeden Jahres an. Die Inge⸗ 
nieurklaſſe umfaßt in 14 wöchentlichen Lectionen: 
Maſchinenkunde, Mathematik, Mechanik, Phyſit, 
Chemie, Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Dienſt⸗ 
kenntniß. Der Unterricht in den anderen drei 
Klaſſen iſt entſprechend eingerichtet und demſelben 
ſchließen ſich die verſchiedenen Prüfungen an. 
Soweit die eine Schule. Die andere, die Steuer⸗ 
mannsſchule, hat die Aufgabe, ſolche Oberboots⸗ 
mannsmaate oder Bootsmannsmaate, welche die 
Laufbahn als Navigationsbootsmann einſchlagen 
wollen, auf die für dieſen Beruf vorgeſchriebene 
Prüfung vorzubereiten und beſteht aus der Schiffer⸗ 
und Steuermannsklaſſe. Alle die näheren Beftim- 
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in Verwirrung oder unter dem Druck der Geſchäfte 
dem Manne es ſeine härtere, wenn auch gleich 
redliche Natur zuließ. Dank dem Schöpfer, daß 
er uns dieſe ſanfteren, und in ihrer Sanftheit doch 
feſten Weſen zu Gefährtinnen unſeres Lebens 
ſandte! Er gab ihnen Anlagen und Fähigkeiten, 
die wir entbehren, und die wir froh ent⸗ 
behren, da ſie, uns zur Freude und zum Gewinn, 
fan de fühlbare e e — en 
Treue ift auch unſere Geſe oll den Stürmen Trotz bieten; auf ihren Zweigen 
hierdur : entſprießen zarte Blumen. Und dieſe beiden Ge⸗ 
eſt — behebt fie und ift Jahrhunderte Wann te A fo verſchieden an Anlagen und Fähig⸗ 
keiten fie find, — wodurch einigte fie der Menſchen 
Vater? — Durch einen Bund, zu welchem Herzen 
und Hände ſich knüpfen. Zwei zuſammengeſchlungene 
+ Hände! welch ein ſchönes Zeichen ewiger Geſellig⸗ 
keit und Freundſchaft! Die Kunſt und das Alter⸗ 
thum kennt kein beſſeres Symbol; auch unſere Ge⸗ 
ſellſchaft hat es gewählt. Brüderlich reichen wir 
uns einander die Hände und verſichern einander 
dadurch redlichen Beiſtand. Dieſer Beiſtand, wo 
30 wird er reicher und ſchöner geübt, als in einer 
harmoniſch glücklichen Ehe! Die Frau thut, was 
der Mann nicht zu thun vermag; der redliche 
Mann desgleichen; gemeinſchaſtlich tragen ſie die 
Hürde, genießen gemeinſchaftlich die Süßigkeiten 
des Lebenz Der Schöpfer ſelbſt hat auf dieſen 
gegenfeitigen Beiſtand gerechnet, da er das Wort 
3 aus ſprach: „der einſame Menſch iſt ſich zur Lat; 
er erliegt der Rap des Lebens, ihm werde eine 
fröhliche, muntere Öehülfin !" Sei see 3 
E iche a Denn einem Wege verkürzen einander die lunge Straße: 
giebt da, 8 wir uns ; in Gefahren en ee A 
elbft pflanzen und anbauen in unjern un Andere, kei f dem Wege des flicht; Beſchwerlich⸗ Ermattungen muntern ſie g er Suh a — 
erzen und Seelen? Giebt es edlere Früchte dieſes a Lebens wußten fie in en reichen sl li die Arme ufennmen, 
Haradieſes als Zutrauen und Liebe? Sie ſind 3 zu berionbeln. | it eimaurer brüde Sa 05 kbar wegen: 
der ewig blühende, uns nie verfagende Baum des ſchlingen, ſo e e 
Lebenz. Wenn ie Garten ar und Ba 5 ur nn oe ph 55 ebensgattin liebend 
en Gewächſen der Hoffnung und Er⸗ une 0 er Muſe des un He s . 
. Siet buen und Blätter ent- päuslihen Forgfälti 5 1 18 ſanftes Ja ward knüpfte. Mit ihrem Rath en a Beihülfe 
nimmt: wo ſuchen wir Troſt als im Zuſpruch anhaltender, sorgfältiger, vuldſamer erfüllt, als oft ſind fie uns geleitende Engel auf F 


Die Zeit, die ſo oft Bande entwed 
trennt oder gewaltſam zerreißt, — den Bold 
redlicher Herzen und Seelen kann fie nichts 
anhaben, vielmehr befeftigt fie daſſelbe; fie mug 
es befeitigen. Wird uns ein Freund mit jeder 
neuen erzeigten Güte nicht lieber! — Mit jeder 
erwieſenen ſchwereren Probe der Treue und Freund⸗ 
ſchaft, wird nicht die heilige Flamme derſelben, 
auf dem heiligſten der Altäre, geläutexter, heller? 
Und wo gäbe es mehreren Anlaß, dieſe edle 
lamme unſers Gemüths, Freundſchaft und 
Liebe, täglich zu läutern und zu verſtärken, als 
in dem engſten Kreiſe der menſchlichen Geſell chaft, 
— der Ehe? Täglich erwachſen neue G egen⸗ 
heiten, einander Gefälligkeit zu erweiſen, und wie 
oft entſtehen auch große Gelegenheiten, einander 
die größere Seele zu zeigen und zu bewähren! 
Welche Feſtigkeit und Gewalt bekommt dadurch 
das Reich des Zutrauens und der eundſchaft! 
Wo iſt der Barbar, den nicht lid fortgeſetzte 
mildere Sitten befänftigten und zähmten? o iſt 
der edlere Menſch, dem nicht oft erneute Proben 
der Wohlgewogenheit und des herzlichen Wo l 
wollens die Bruſt erwärmten! In der organischen 
Schöpfung find die zarteſten Gewächſe nicht 
perennirend; in der geiſtigen Schöpfung iſt nur 
eine, die perennirende und zugleich, ja ſtündlich 
neu aufblühende Blume: zukrauen de Freund⸗ 
ſchaft und Liebe. Der Sturm der Zeit kann 
ſie 5 a. 12 5 tödten; er en 
vielmehr unerweckte ſtille Funken in den d 
Gängen des Lebens; — ſelbſt gen FE ug, 
. * üſchaft ö 
Anſere Geſellſchaft, jagt man, hat ein Geheim⸗ 
niß; hat ſie eines, ſo darf ichn nig ein 
aber das Geheimniß des Ordens, zu welchem 
Verehelichte gehören, darf ich kund thun. Der 
hochzeitliche Ning iſt das Geheimniß des Ehe⸗ 
ſtandes, das größte und offenbarſte Geheimniß von 
allen, wie es denn mit wahren Geheimniſſen ſo zu 
ſein pflegt. Wozu nämlich wechſelten Sie, Schweſtern 


zäh b 
demerkt Uhde — augenſcheinlich unverän: 1 
und nur etwa Einleitung und Schluß Genug 
n der That zeigt die Rede nicht allein He er 
Vakanz „ ſondern auch feinen eigenar — 
Stil Wir laſſen 1 bier f. a Weglaſſung v 
ingang und Schluß hier folgen. x 
8 he et Ordnung, ſie iſt der älteſte 1 
ſchönſte Orden, den der Schöpfer ſelbſt, 5 
Paradieſe, ehe Sünde und Ungemach da war, 8 
ſtiftet und mit ſeinem Segen beehrt hat. 
f Paradieſiſch ſollte, nach ſeiner Einrichtung 
dieſer Stand auch immer bleiben; und er bleib 
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legt haben, um die urſprünglich deutſchen Namen 


heißt Torcheville, Kirchberg am Wald Kerprich 
aux boix, und das der welſchen Zunge äußerſt 
ſchwerfallende Schweixingen erſcheint in der mon⸗ 
ſtröſen Wortform Honaxange. 

Frankreich. 

Paris, 1. Januar. Paris trat in das neue 
Jahr nicht in der heiterſten Laune ein und ver⸗ 
brachte die Sylveſternacht keineswegs ſo luſtig wie 
das Weihnachtsfeſt. Die innere Lage hat ſich 
allerdings gebeſſert, die Nachwirkungen der 
politiſchen Störungen des verfloſſenen Jahres aber 
machen ſich noch fühlbar, ſo daß nicht nur die ſo⸗ 
genannten kleinen Leute, ſondern auch der Kauf⸗ 
mannsſtand und die Banquiers ſich zum Theil ge⸗ 
nöthigt ſahen, die am 31. Dezember und 1. Januar 
fälligen Wechſel verlängern zu laſſen. Die koſt⸗ 
ſpieligen Ausgaben, die der Neujahrstag für den 
Pariſer mit ſich bringt, ſind bei dem knappen Geld⸗ 
ſtande eine Vermehrung der Sorgen, zumal vie 
Damenwelt nur noch anſpruchsvoller geworden iſt. 
Mit „Bonbons“ iſt ihr nicht mehr gedient; es wird 
vielmehr den Tributpflichtigen in's Ohr geraunt, 
daß eine „utilit6“ lieber geſehen wird. Wer fi 
aber mit einer Bonbonſchachtel von 50-100 Fr. 
ganz gentlemanlike abfinden konnte, ſieht fi, um 
die neueſten Wunſche des ſchönen Geſchlechts zu 
erfüllen, zu einem Opfer von 150—300 Fr. ges 
nöthigt, wenn er ſich nicht geradezu blamiren will. 
Das ſtellt eine bedeutende Erhöhung der Neujahrs⸗ 
ſteuer dar. Die Hauptſtadt ſelbſt war geſtern 
Abend äußerſt belebt. Bis Mitternacht waren die 
Boulevards ſo überfüllt, daß man ſich durch die 
Menge kaum hindurchwinden konnte. Alle Kaffee⸗ 
häuſer und Schenken waren ſtark beſucht. Die 
Buden der Boulevards ſo wie die verſchiedenen 
Läden machten daher auch ziemlich gute Geſchäfte. 
Nach Mitternacht verlief ſich aber ſchnell die Menge. 
Die Heiterkeit ließ gegen frühere Jahre viel zu 
wünſchen übrig. Der Neujahrstag ſelbſt brachte 
ein ſehr belebtes Treiben. Alle Boulevards 
waren überfüllt. In Verſailles begann die 
Ceremonie um 10% Uhr. Zuerſt ſtatteten die 
Präſidenten der beiden Kammern dem Mar⸗ 
ſchall ihren Beſuch ab, worauf der Mar⸗ 
ſchall denſelben erwiderte. Sein erſter Beſuch 
galt dem Senats⸗Präſidenten. Als er in dem Saal 
erſchien, wo ihn der Vorſtand erwartete, ſah er 
eine Gruppe von Männern vor dem Kamin ſtehen, 
die ihn begrüßten. „Tiens“, fo rief er aus, „qu'est- ce 
que ca devant la cheminéèe? Ah, C'est le bureau 
du Senat.“ Als er den Präſidenten Herzog 
d' Audiffret⸗Pasquier erblickte, trat er auf ihn zu, 
indem er ihm die Hand reichte, und meinte: 
„Voila le président!“ Er unterhielt ſich aber nur 
wenige Augenblicke mit ihm, und nachdem er noch 
einige Worte mit einem ihm bekannten General 
gewechſelt, fuhr er zu dem Präſidenten Grévy. 
Bemerkenswerth war auch bei dieſem Beſuch nichts. 
Von dort gings zur Präfectur, dem präſidentſchaft⸗ 
lichen Palais, wo die Civil⸗ und Militärbehörden 
ſo wie die Geiſtlichkeit von Verſailles empfangen 
wurden. Der Marſchall war in Poſtkutſche nach 
Verſailles gekommen und fuhr auch in Poſtkutſche 
wieder u Paris, wo der Empfang um 2 Uhr 
begann. In Verſailles kam man darin überein, 
daß der Marſchall ziemlich heiter war und ſich den 
republikaniſchen Deputirten und Senatoren gegen⸗ 
über ſo freundſchaftlich bewieſen, daß man hätte 
glauben können, das Jahr 1877 habe keinen 
16. Mai gehabt. Beim Empfang im Elyſée war 
der Marſchall von den Miniſtern, dem Gouverneur 
von Paris, einigen anderen hohen Beamten und 
ſeinem „maison militaire“ umgeben. Zuerſt wurde 
das diplomatiſche Corps empfangen. Der erſte 
Botſchafter, der fi im Elyſée einfand, war der 
Ruſſe, Fürſt Orlow, dann folgte die deutſche Bot⸗ 
ſchaft, an deren Spitze in Abweſenheit des Fürſten 
Hohenlohe Graf Wesdehlen ſtand. Ueber die 
Ceremonien im Elyfse ſelbſt iſt nichts zu melden. 
Reden wurden nicht gehalten und man beſchränkte 
ſich darauf, dem Marſchall eine Verbeugung zu 


Falte ſind in einer eingehenden Inſtruction ent⸗ 
alten. 
— Man ſchreibt der „Nat.⸗Ztg.“: „Dem 
Bundesrath werden in der Kürze zwei auf die 
Gewerbeordnung bezügliche Geſetzent⸗ 
würfe vorgelegt werden. Der erſte dieſer Ent⸗ 
würfe, welcher den Titel VII. der Gewerbeordnung 
zu erſetzen beſtimmt ift, regelt die Verhältnifie der 
ewerblichen Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, 
ehrlinge und Fabrikarbeiter) zu den Arbeitgebern; 
er behandelt insbeſondere, mit Rückſicht auf die in 
der vorigen Reichstagsſeſſion laut gevordenen 
Wünſche, das Lehrlingsverhältniß und bie 
Frage der Arbeitsbücher. Auch die Vorſchriften 
der Gewerbeordnung über die Kinderarbeit in 
den Fabriken werden theilweiſe abgeändert. 
Während ſich dieſer Entwurf vorzugsweiſe auf dem 
Gebiete des materiellen Rechts bewegt, hat der 
De Entwurf die Behandlung der aus dem Ars 
eitsverhältniß entſpringenden Streitigkeiten zum 
Gegenſtand; er enthält in Ausführung des § 108 
der Gewerbeordnung Beſtimmungen über die Er⸗ 
richtung von Gewerbe⸗Gerichten und über 
das Verfahren vor denſelben.“ Mit der Ein⸗ 
bringung dieſer Vorlagen wären die Zuſagen, 
welche der Präſident des Reichskanzleramts in der 
Reichstagsſitzung vom 16. April v. J. bei der Be⸗ 
rathung über die bekannten auf Abänderung der 
Gewerbeordnung gerichteten Anträge machte, er⸗ 
en Derſelbe erklärte damals, daß von dem 
eichskanzleramt auf Grund ſowohl der Enquete 
als der Aeußerungen der Bundesregierungen Über 
die Ergebniſſe derſelben eine anderweite geſetzliche 
Regelung folgender Gegenſtände: feſte Geſtaltung 
des Lehrlingsweſens, beſſere Regelung der Kinder⸗ 
und Frauenarbeit, ſowie der Fabrikarbeit über⸗ 
haupt in einem Fabrikgeſetz, und die Einſetzung 
gewerblicher Schiedsgerichte — in Angriff genom⸗ 
men ſei und daß eine dieſe Gegenſtände betreffende 
Vorlage dem nächſten Reichstage gemacht werden 
würde. Bemerkenswerth iſt die nunmehr in Aus⸗ 
ſicht ſtehende volle Erfüllung dieſer Zuſage inſo⸗ 
ern, als ſeit längerer Zeit in der Tagespreſſe mit 
em Anſchein von Zuverläſſigkeit Nachrichten ver⸗ 
breitet waren, nach welchen Vorlagen über Abän⸗ 
derungen der Gewerbeordnung entweder gar nicht 
oder nur in ſehr beſchränktem Umfange an den 
Reichstag gelangen würden. So viel ſteht feſt, 
daß der Reichstag durch die angekündigten Geſetz⸗ 
entwürfe zur Gewerbeordnung eine Aufgabe über⸗ 
kommt, deren zufriedenſtellende Löſung von der 
größten ſocial⸗politiſchen Bedeutung iſt. 

Elſaß⸗Lothringen. Die wichtige (bereits 
erwähnte) Verfügung des Oberpräſidiums, welche 
die Friſt, bezüglich des Gebrauches der deut⸗ 
ſchen Sprache in amtlichen Schriftſtücken für 
Ortſchaften mit überwiegend franzöſiſch redender 
3 und für beſtimmte Klaſſen von Unter⸗ 
Beamten, bis zum 1. Januar 1883 weiter ver⸗ 
längert, wird im weiteſten Umfange für den Bezirk 
Lothringen zur Anwendung kommen. Dort gehören 
zu den Gemeinden mit überwiegend franzöſiſch 
redender Bevölkerung die Stadt Metz und ſämmt⸗ 
liche Gemeinden des Landkreiſes Metz; im Kreiſe 
Saarburg ſämmtliche Gemeinden der Cantone 
Lörchingen und Rixingen, ferner 8 Gemeinden des 
Cantons Saarburg und 2 des Cantons Finſtingen; 
faſt der ganze Kreis Chateau⸗Salins und Dieden⸗ 
ze. endlich vom Kreiſe Forbach 5 und vom 

eiſe 5219 19 Gemeinden. In den Bezirken 
Ober⸗ und Unter⸗Elſaß ſind es nur je 2 Kreise, in 
denen die beſagte Verordnung von praktiſcher Be⸗ 
deutung iſt, nämlich in dem Erſteren die Kreiſe 
Rappoltsweiler und Altkirch mit je 2 Cantonen 
und in dem Letzteren der Kreis Schlettſtadt mit 
dem Canton Weiler und der Kreis Molsheim mit 
den Cantonen Schirmeck und Saales. Wenn man 
die lange Liſte dieſer Gemeinden mit ausſchließlich 
oder doch überwiegend franzöſiſch redender Bevölke⸗ 
rung betrachtet, ſo muß man ſich ſagen, daß für die 
Germaniſirung eines großen Gebietes des Reichs⸗ 
landes doch noch ſehr viel zu thun bleibt. Für den 
Sprachforſcher mag dabei dieſes Studium noch das | Schon um 3½ Uhr war die Ceremonie zu Ende. 
nebenſächliche Intereſſe bieten, in welch' geſchickter[ Paris hatte im Lauf des Nachmittags ſchon ſein 
und oft raffinirter Weiſe die Franzoſen ſich ange⸗ alltägliches Ausſehen gewonnen, wenn auch einige 
Leute mehr auf den Beinen ſind und einige 
Gläſer mehr getrunken werden, als am gewöhn⸗ 
lichen Sonntag. 

— 2. Januar. Geſtern wurden die Miniſter 
beim Präſidenten der Republik zum Frühſtück ge⸗ 
laden. Der Marſchall äußerte: „Der ſchöne Tag, 
den wir heute haben, meine Herren, iſt ein glück⸗ 
verheißendes Vorzeichen für das begonnene Jahr; 


dieſer Gemeinden in ihr Sprachſyſtem einzuzwängen 
und das Ausſprechen derſelben den meiſt aus dem 
Bine und mittleren Frankreich hier angeſtellten 

erwaltungsbeamten mundgerecht zu machen. So 
wird die Silbe „—ingen“ regelmäßig in ing, 
ain oder —ange verwandelt, die Endung „—dorf“ 
enthält eine Metamorphoſe in — troll, Dorsweile 
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Herzen iſt ihr ſüßeſtes Opfer. Darauf beruht die 
Kraft der Natur; einzeln vermag fie nichts; fie iſt 
ſtark und allmächtig durch aller einzelnen Weſen 
geſellige Mitwirkung. Ihre innigſte, heiligſte 
Kraft iſt die Zuſammenwirkung menſchlicher 
Freundſchaft. 

„Dein Leiden ſchmerzt mich mehr, als mich daz 
meinige ſchmerzen würde,“ ſagt der Freund; noch 
inniger fühlt es die dem Leben zugeſellte Freundin. 
„Zehnfach ſüßer iſt es mir, wenn Du es genießeſt,“ 
ſpricht fie; „wie gern kann ich entbehren! ich ge⸗ 
nieße in Dir Ehre und Freude.“ Giebt es einen 
tieferen Quell geheimer Freuden und Wünſche, als 
dieſen! Selbſt die Thräne, die vom Auge des 
Geliebten die Liebende trocknet; ſelbſt der ſtille 
Kummer, den in der Geliebten Seele der Mit⸗ 
fühlende leiſe bemerkt, und mit ſüßerer Freude 
verjagt; jelbft fie werden dem häußlichen, menſch⸗ 
lichen Glück die tiefite Quelle der Freuden. 

Am Auge der Freundin hängt unſer Schmerz, 
in ihrem Auge lacht unſere Wonne des Lebens, 
angenehmer, als wenn wir fie in uns felbit 
empfunden. So gegenſeitig. Schöner Tauſch der 
Gemüther! Holdes Geheimniß der Natur, die 
Alles paarte und einander unentbehrlich machte, 
die beſonderz den Menſchen in Einem Becher des 
Lebens die verſchiedenſten Miſchungen gab, und 
dadurch, daß ſie dem Liebenden zu trinken befahl, 
was dem Geliebten Schmerz wäre, einen höheren 
Genuß doppelt bereitete! „Dir, ſprach ſie, wird 
es durch das höhere Mitgefühl, in der Erinnerung 
ſelbſt, eine höhere Freude; und im Gemüthe deſſen, 
für den Du die Sorge übernahmſt, wird das 
dankbare Gefühl darüber zu neuem Zutrauen und 
zur höchſten Ergebung.“ 
dachte die Natur, ihr Schweſtern und Brüder! 
Laßt uns auch fo denken, und den ſüßeſten 

eind; dem verdorbenen Selbſtgefühle hat ſie den Tropfen im Becher des menſchlichen Lebens nicht 
od geſchworen. Dagegen iſt ihr jede Mittheilung verſchmähen; er heißt: gegenſeitiger Tauſch 
der Seele lieb; gegenſeitige Mittheilung der der Gemütherl Seine Frucht iſt der Himmel 


und Brüder, als Sie in Ihren Orden eintraten, 
den Trauring? Nicht bloß, daß Sie einander einen 
goldenen Ring künftiger Lebenszeiten wünſchten 
und gelobten. Sie wechſelten den Ring des Lebens, 
um deutlichen Gelübde, daß Jedes fortan in dem 
ndern ſein Glück zu ſuchen angelobe und zu 
finden hoffe; Sie gelobten einander die gegenſeitige 
Hingabe Ihrer Gemüther und Denkweiſen, kurz —: 
vernünftige, liebevolle. Reſignation. Vernünftige, 
liebevolle Reſignation ift alſo das Geheimniß, 
ſo wie des Glückes der Ehe, ſo jeder höheren, bis 
zu der höchſten menſchlichen Verbindung. Wo 
dieſe gegenſeitige Reſignation nicht iſt, findet kein 
Band zwiſchen menſchlichen Gemüthern, geſchweige 
die längſte und zarteſte Verbindung ſtatt; mit ihr 
aber blüht die höchſte und ſeltenſte Bluthe des 
Lebens auf: — eine ſtille Bildung und Um⸗ 
dildung der Gemüther durch einander. Sie 
iſt der goldene Ring, deſſen unſere Geſellſchaft ſich 
nicht anmaßen darf; ein Geſchenk, der Ehe heilig. 
Der Mann verſpricht fortan in der Seele der Frau, 
die Frau fortan in der Seele des Mannes zu 
denken, zu empfinden, zu leben; beide wechſeln 
den Ring ihrer Denkart und ihrer Lebenstage. 
Hoher und ſchöner Wechſel! Nur dem menſch⸗ 
lichen Herzen iſt die Kraft gegeben, ganz in des 
Andern Herzen zu wohnen, es zu beleben, ſelbſt 
es zu ändern. Gemüther wirken in einander wie 
die Strahlen der Sonne; fie durchkreuzen einander, 
aber verwirren ſich nicht; ſie verſtärken ſich nur auf 
ihrem Wege; — ſo die Gedanken freundlicher 
enſchen. Von Seite des Herzens hat es die 
gütige Natur noch gütiger gent; ſie hat das 
unverbrüchliche Geſetz gegeben, daß die meifte und 
höchſte Freude aus Anderer Herzen in unſer Herz 
geſchöpft, und ſo von ihm reiner und verſtärkt ge⸗ 
noſſen werde. Allem E 3 iſt die Natur 


die erſte Verleihung des bei Annahme des Kaiſer⸗ 
titels neugegründeten indiſchen 
Ausſicht genommen worden. 
auf Anregung des Sir Bartle Frere gegründet 
und ſoll vor Allem den indiſchen Fürſten eine 
weitere Befriedigung für den natürlichen Wunſch 
nach „etwas Buntem auf der Bruſt“ gewähren. 


bis 8s pro Woche. 


Behörden haben an der Rio Grande⸗Grenze 
Bekanntmachungen 
mexicaniſche Unterthanen warnen, ſich nicht an 
irgend welchen künftigen Ruheſtörungen, die in 
ö El Paſo verſucht werden möchten, zu betheiligen. 

machen, die der Marſchall gnädigſt erwiderte. —— 27 


meldet man, daß die Türken ſich aus den Vor⸗ 
werken in die Feſtungs⸗Enceinte 

haben. Sie halten aber ſowohl Vini 
ſtark beſetzt, welche zuerſt von den Serben bom⸗ 
bardirt werden, um dann die Feſtung Niſch mit 
Erfolg beſchießen zu können. Es wird behauptet, 
daß die ſerbiſche Armee keinen Sturmangriff auf 
Niſch zu unternehmen braucht, da die Türken ſich 
höchſtens noch 20 Tage halten können, zumal die 
auf Erden: Harmonie. Man giebt und nimmt; 
man mildert ſeinen Charakter und gewinnt an 
Liebe. 
denken. Schon dadurch, daß Jedes ſich in die 
Denkart des Andern De 5 it 
unaufhörlich. Im goldenen Ringe haben fie ein- 
ander 
verpfändet. Indem ich, geliebte Schweſtern und 
Brüder, 
Standes ausgeſprochen habe — Reſignation — jo 
reichen wir Brüder den Schweſtern willi 
Ehrenkranz und die Palme. 
nation ward den Schweſtern zu Theil. Sie ſchuf 
die Natur, um uns durch ihr Beiſpiel und Vorbild 
von Nachgeben, zur Verſetzung in eine gegenſeitige 


enkart ſanft zu gewöhnen; denn in weſſen 
Denkart ſollte man ſich lieber verſezen 
wollen, als in die Denkart unſeres nächſten 


Freundes, der von uns Gewählten! — 
einem andern Punkte reichen wir Ihnen den Kranz 


So mütterlich groß ſi 


ich hoffe, es wird ruhig und friedlich, und ohne 
. von dem vergangenen zu erfahren, völkerung von Niſch den Feſtungs⸗Commandanten 
verlaufen.“ i 
41 ſtädtiſche Beamte, die der vom Cabinet des 


Der Maire von Marſeille hat 


16. Mai ernannte Maire angeſtellt hatte, entlaſſen; 
die nach dem 16. Mai entfernten Beamten erhielten 


die Stellen wieder, aus denen ſie verdrängt worden 
waren. — Aus Perpignan vom heutigen Tage wird 


gemeldet: „In Baizas bei Rivesaltes ſind Un⸗ 
ruhen vorgefallen; die Bevölkerung belagert in 
dieſem Augenblicke ein Haus, in welchem ſich zwei 
Gendarmen, die eine Verhaftung vornehmen wollen, 
befinden“. 

Italien. 

Rom, 31. Dezember. Die in Florenz erſchei⸗ 
nende clericale „Armonia“ macht auf Befehl des 
dortigen Erzbiſchofs bekannt, daß Pater Curci 
ſein Werk veröffentlicht habe, ohne es ihm vorher 
zur Genehmigung vorzulegen, auch dies beweiſe, 
wie ungehorſam er gegen die kirchliche Behörde ſei. 
Die „Guten“ werden von der „Armonia“ aufge⸗ 
fordert, ein Buch nicht zu leſen, das unter fo 
traurigen Umſtänden erſchienen ſei. Dieſe Ermah⸗ 
nung wird aber wahrſcheinlich das Gegentheil 
bewirken und die Verbreitung erſt recht fördern. 

England. 

London, 2. Jan. Der Ausweis der bis⸗ 
herigen Staatseinkünfte ſtellt für den Schluß des 
Finanzjahres ein kleines Defieit in Ausſicht. 
— Für den Neujahrstag iſt ſchon ſeit langer Zeit 


Ordens in 


Der Orden wurde 


Derſelbe ähnelt mehr einigen ausländiſchen als 
den beſtehenden engliſchen Orden. Er bringt den 
Beglückten weder Titel noch eine höhere Rang⸗ 
klaſſe. Die Zahl der Inhaber iſt nicht beſchränkt, 
auch darf der Orden nach Belieben an Indier 
oder Engländer verliehen werden. Eine weitere 
Eigenthümlichkeit iſt das Fehlen 
Ordensklaſſen. — Ueber die durch den anhaltenden 
Kohlengrubenarbeiter⸗Strike in Süd⸗ 
Wales und dem Schwarzen Lande (Black 
Country) herrſchende Nothlage laufen noch immer 
die kläglichſten Berichte ein. In der Nachbarſchaft 
son Merthyr leidet eine etwa 30 000 Seelen 


zählende Arbeiterbevölkerung ſo ſehr, als ob eine 
thatſächliche Hungersnoth im Lande 


ih herrſchte. 
Ganze Familien haben in vielen Fällen für ihren 


Lebensunterhalt kein größeres Einkommen als 6 
dem Schulamte iſt gemeldet] 
worden, daß ſehr viele Kinder die Schule aus 
dem Grunde nicht beſuchen können, weil ſie ſich 
„in einem Zuſtande abſoluter Nacktheit“ befinden. 
— Die neueſten Nachrichten aus Südafrika 
lauten keineswegs erbaulich. Der Gouverneur 
Sir B. Frere hat die Lage als „ſehr ernſt“ 
bezeichnet. 
wird fernhalten können, muß jetzt weſentlich davon 
abhängen, ob es genug reguläre Truppen in's 
Feld zu ſtellen vermag. Am Gap find alle ver⸗ 
fügbaren Mannſchaften in die bedrohte Gegend 
vorgeſchoben worden. Wie geſtern gemeldet, ſoll 
in den nächſten Wochen ein Infanterie⸗Regiment 
von hier nach dem Cap ab 10 

Kriegsamt in Woolwich Auftrag zur ſchleunigen 
ane Abſendung 

gegeben. 

wird demgemäß fertiggeſtellt und ſoll ſich möglichſt 
bald einſchiffen. 


Ob England einen neuen Kaffernkrieg 


en. Geſtern hat das 


einer weiteren Batterie 
ie 12. Batterie der fünften Brigade 


Amerika. N} 
News York, 29. Dez. Die mexicaniſchen 


anſchlagen laſſen, welche 


Kachrichten vom Kriegsſchauplat. 


* Bon der Belagerungs⸗Armee von Niſch 


urückgezogen 
\ als Gore 


Der Mann lernt ſanft, die Frau männlich 


gewinnen ſie beide 
egenſeitig Glück, Leben und Geſundheit 


das Geheimniß Ihres und unſeres 
den 


Die ſchönſte Reſig⸗ 


willig hin, verehrte Schweſtern. . 
einem Eu ie. langjam; denn der Bau iſt 
unermeßlich; der Ihrige lieg ) 
Nothwendigkeit ann Ne durch die kreten 
vor Augen. — Er iſt: die Erziehung neuer, ner 
— 55 1 8 
icht find Sie das Heiligthu J 
ie die Ar Mutter die Pflege befien 
empfohlen hat, was ihr vas Liebſte, wodurch ſie allein 
fortlebende Natur iſt. Bi 

i t fein Edelſtes: — Vernunft, 
menfälihe Solace und 18 auf die lieblichſte, 
— das iſt: mütterliche Weiſe. 
dat bal Kind ſprechen, denken, empfinden; durch 


verfchiedener | * 


berausgegebenen Nachweiſungen über den 
Verkehr Danzigs im Jahre 1877 wurden 


4065 To. Erbſen, 9775 To. Gerſte, 993 To. 


der Mehrzahl nach aus Serben beſtehende Be⸗ 


zu einer Capitulation zwingen werde. Ueberdies 
hat Niſch, welches eine Bevölkerung von 25 000 
Seelen zählt, kein Brennmaterial und iſt nicht 
genügend verproviantirt, um eine lange Belagerung 
auszuhalten. Es werden ruſſiſche Belagerungs: 
geſchütze vor Niſch erwartet, um das Bombardemer t 
energiſch in Angriff zu nehmen. 

* Die Miriditen find wieder von den 
Montenegrinern abgefallen. Man ſchreidt 
darüber aus Cettinje, 24. Dezbr.: Der Abfall der 
Miriditen, welche bisher nur ſporadiſch dei ein» 
zelnen Stämmen aufgetreten, iſt nun ein allge⸗ 
meiner geworden Auch jene aldaneſiſchen Stämme, 
welche bisher factiſch unter montenegriniſchem Ober⸗ 
commando ſich auf dem Kriegs ſchauplatze befanden 
und theilweiſe auch an den Kämpfen theilgenom 
men hatten, fingen an, ſich ſo wiverſpenſtig zu 
zeigen, daß ſie ſämmtlich nach Hauſe entlaſſen wer⸗ 
den mußten. Nachforſchungen ergaben das über⸗ 
raſchende Reſultat, daß es keine turkophilen Sym⸗ 
pathien waren, denen dieſes tapfere aber unzuver⸗ 
jäffige Volk nachgegeben, ſondern ein viel mäch⸗ 
tigerer Motor, welchem wohl auch ſchon civiliſirtere 
Nationen unterlagen. In dieſem ſpeciellen Falle 
heißt derſelbe: engliſche Guineen. 


Danzig, 5. Januar. 

[Auszug aus dem Protokoll der 
134. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 2. Januar 1878.] Anweſend 
die Herren: Albrecht, Damme, Biſchoff, Böhm, 
Gibſone, Mix, Stoddart, Steffens, Petſchow, 
Töplitz, Siedler, Berenz und Ehlers. Die Con⸗ 
ſtitutrung des Vorſteher⸗Amtes für das Jahr 1878 
erfolgte in nachſtehender Weiſe: Es wurden 
gewählt: zun Vorſitzenden Herr Albrecht, zum 
erſten Stellvertreter des Vorſitzenden Herr Damme, 
zum zweiten Stellvertreter des Vorſitzenden Herr 
O. Steffens, zu Börſen⸗Commiſſarien: die Herren 
Stoddart, Biſchoff, Böhm, O. Steffens, Hirſch und 
erren 


„Lickfett, 
Herm. Stobbe, O. Steffens, Petſchow, 


den end, 
handel Herr 5 ch, für das Speditionsgeſchäft 
Sub Töplitz, für 1 8 10 und Schifffahrt Herr 


ausgelegt: 2. und 6. Nachtrag zum deutſch⸗xuſſiſchen 
ii 1 


Verband⸗Tarif, 5. Nachtrag zum Lokal⸗Güter⸗ 
Tarif der königl. Oſtbahn und Bekan Ait 
der königl. Direction der 1 betreffend den 
Transport von Eiſenbahnſchienen von Pillau nach 


George Baum, 
ferner die Herren Hermann 8 und Franz 
Wieler, in Firma Bräutigam, Wieler u. Co., und 
endlich Herr Bernhard Friedrich Wilhelm Natſchke, 
in Firma B. Natſchke, ſind auf ihren Antrag in 


die Corporation aufgenommen. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 


—— 


* Nach den von der Firma G. L. Hein bierſelbſt 
9 — 
> 1 

bier ausgegaugenen — erportirt: 5 An 
Getreide: 196 394 Tonnen Weizen, 7212 To. Roggen, 
afer, 


490 To. Wicken, 356 To. Bohnen, 3521 To. Rübfen, 


82 To. Leinfaat, 94 To. Kleeſaat, zuſammen 222 982 


Tonnen. Seit dem Jahre 1870 ift dieſe Exportziffer 
für Getreide bier nicht erreicht worden, denn es betrug 
der Getreide⸗Exvort zur See 1871: ca. 215 00 Tonnen, 
1872: 136 443 To., 1873: 108 601 To., 1874: 121 178 
To., 1875: 159 795 To., 1876: 119062 To. 2) Von 
Holz wurden exportirt: 146 511 St. fichtene Balfen, 
130 771 St. fihtene Mauerlatlten, 213 fihtene Maſt 
199 285 fihtene Dielen, 437 Faden Splittgoſz 110 Scho 


der Ewigkeit Früchte. Empfangen Sie alſo auch 
von uns heute den Kranz der brüderlichen Liebe 
und Achtung. Auch in Ihren häuslichen, mütter⸗ 
lichen und kindlichen Geſchäſten gebe hnen Gott 
ein fröhliches neues Jahr! — Die Vorſehung, die 
Natur ſelbſt und faft alle Tugenden werden mit 
weiblichen Namen genannt; von Ihrem Geſchlecht 
ind die Namen entlehnt; Vorbilder Ihres Ger 
ſchlechts, Ihre Hilfe und Schutzgöttinnen, ſollen 
dieſe weiblich genannten Tugenden werden. Von 
Ibnen erwartet der häusliche Stand fein Gluck, 
die Menſchheit ihre frühe, gute und beſſere Bildung. 
Vorarbeiterinnen find Sie an unſerm geiſtigen 
Bau, wir bilden aus, was Ihre mütterlichen 
Hände pflegten.“ 


, Literariſches. 
* Die Kirchengemeinde⸗ und S . 
Ordnung für die evangeliſche Lane 


Preußens. Von 0 
Br Kortlampf.) Pred. Richter. (Berlin, 
ie vorliegende Schrift bildet den zehnten 


Band der von dem Kortkampſſchen Verlage für 
Staats wiſſenſchaften und Geſchahl herausgegebenen 
Sammlung preußiſcher Gefege mit Erläuterungen. 
Der als liberales Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
bekannte Verfaſſer war gewiß unter Vielen der 
berufenſte Herausgeber dieſes Bandes. Er hat die 
betr. Geſetze durch die zu denſelben erlaſſenen 
Ausführungs Verordnungen und Inſtructionen 
vervollſtändigt, alle für das Gemeindeleben in der 
evangeliſchen Kirche und für deren Verwaltungz⸗ 
organe wichtigen Beſtimmungen praktiſch erläutert 
und durch ein Sachregiſter die Benutzung ſeines 
Buches für den gewöhnlichen Gebrauch ſehr er⸗ 
leichtert. Daſſelbe iſt ſomit nicht nur ein guter 
Commentar zu den betr. Kirchengeſetzen, ſondern 
auch ein zweckmäßiges Hands und Nachſchlagebuch g 
für die Organe der evangeliſchen Landeskirche. 


— 


a or 307 i . - : 5 x itzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche 
Nägel. St. Sleepers, 30 743 Pfüble, 3887] wüblten Comites vom 3. an weiter zu ſpielen. Dieſer Anmeldungen bein Danziger Standesamt. wine: 1 B 5 RANG 22 5 


Billetwoods, 40 590 St. eichene Balken, 802039 St.] im Intereſſe des Publikums wie des Theaterperionals 

ſchene Planken, 18 825 St. Plancons, 16 218 Schock] gefundene proviſoriſche Answeg wird allem Anſcheine 4. Panne ; 
ichene Stäbe, 7644 St. tanmene Balken. Die Holz nach bald m a befimitiven Zustande Be da | Geburten: e b. 
zusfuhr bat ſeit dem Jahre 1874, wo fie im dieſem] gutem Vernehmen nach eruſtliche Unterbaudlungen mit Landwehr. Carl Friedr. Wilh. Panitzki, T. 9 orn 
Jahrzebnt ihren Höhepunkt erreichte, ſtets abgenommen einem auswärtigen Director im Gange find. werfer Aug. Hylarins Longin Zevſing. S. — utſcher 
Wärend 187%: 1265 Schiffe, 1873: 1158 Schiffe, — Ein Telegramm der „Daily News“ aus Carl Friedr. Wilh. Moritz, T. — Gaftwirth Johannes 
1874: 1275 Schiffe mit Holz von hier ausgingen weift | Alexandria meldet die Ankunft des Afrikareiſenden Ewald Braun, S. — Sattler Aug Mantau, ©. — 
— P ie 5 1878 3 323 und 18T nur] M. Stanley in Sum, * Bord des Dampfers N ar Weiß, T. — Kaufm. 
8 iffe auf. n verſchiedenen Waaren„Zambeſi“. r. Stanley hat ſich nach Cairo begeben ie omar Kammerer, W. t; ; 

wurden ſeewärts erportirt: 53 Schiffsladungen] und wird dort eine Woche verweilen. a 180 Aufgebote: Militär⸗Jupalide Michael Johann 


Melaſſe, 84 Schiffsladungen Oelkuchen, 46 Schiffe: Dresden. Alexander Graf Wielopolski, der 1 Nite d de Woge aud Sela 


zu Banzwecken 4,25—5 %, zum Verwalzen 3,30—.70 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Englische 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 58 K, Coaks 45—54 K 


adungen diverſe Güter. 4 Schiffsladungen Knochen, frühere Civilgonverneur von Ruſſiſch⸗Polen (geb. 803) Ottilie ger N m; 
n Se N ya 2 
0 geftorben. Glowacki und Elvina Auguſte Mlinski. — Schuhmacher e 4 7 


ausgegangenen Schiffen waren beſtimmt nach England Paris. Das wiſſenſchaftliche r. iht 5 0 - 
er Dänemark 171, 1 und Norwegen 143, Henri de Parville im Jene des Dalat, feht an Kreck in Braundberg und Roſa 
ach preußiſchen Häfen 340, Frankreich 121, Belgien 99, | gut ab. Vor acht Tagen konnten wir melden, daß es Heirathen: Schiffszimmermann Theodor Scherf 


D 
1 


De 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Rußland 91, Holland 71, Oldenburg 16, Bremen 12, Cailletet und Raoul Pictet einem jeden ein ; Pt 7 
5 . aa zeln gelungen i > tag, den 8. Januar 1878, 
N ln 2 ort rs B Mi Tg ene Sanerfoffftäifigau machen, und nun tbeilt unterm eg ep ef 9 Be = a er 5 Uhr 
Brafilien 2, gal 2, Weſtindien 1. 31. Dezember Cailletet durch die Vermittlung Dumas Todesfälle: S. d Klempner Otte Elsner, 3 x Tagesordnung: 
: S. d. x 


„An den Sandhügeln zu Zigankenberg wurde 


geſtern die Arbeiterfran Anna Oſtrowski aus Brentan, A. Oeffentliche Sitzung. 


Schlußbericht des Stadtverordneten⸗Vorſtehers 


der Akademie der Wiſſenſchaften mit, daß ihm dieſelbe — : 1 
Operation mit dem Stickſtoffe und ſogar mit ve ie a 2 Een de 9 — 


welche daſelbſt Sand holte, verſchüttet. Es gelang] Wafferftoffe geglückt if. Das Experiment d 
— fe a unde zu befreien, doch verſtarb fie nach vorgeſtern 15 Eaboratoriam der Ecole normale in N Jörg e J. 5 ene e un pro 1877. — Einführung von ſechs n 
5 Ein Referend ar iſt im Allgemeinen zur Lega⸗ 8 net, para — ſingault, Heut Saint Dombrowski, 15 J. — S. d. Pr.Lientenants Eruſt Stapträthen. — Wahl a) eines Vorſizenden der 
9 Claire Deville, Berthelot, Marcart und anderen voll-] Senger, todtgeboren. — T. d. Hausdieners Johann Verſammlung pro 1878, — b) eines ſtellvertre · 


tenden Vorſitzenden, — c) der beiden Ordner, — 
ch eines beſoldeten Protokollführers, — e) eines 
Schriftführers. — Wahl der Verwaltungs- dc. 
Deputationen und Commiſſionen pro 1878. — 
Dankſchreiben. — Reviſion des Leihamts. — 
Mittheilung bezüglich der Koſten für das 
Project der Vermehrung der Löſch⸗ und 
Ladeplätze am hieſigen Binnenhafen. — Ver⸗ 
pachtung a) von Grundſtücks ⸗ Parzellen in 
Alt⸗Schottland, — b) des ehemaligen Gemüll⸗Ab⸗ 
ladeplazes vor dem Leegen Thore. — Ablöſung 
eines Jrundzinſes. — Abtretung eines kleinen 
Terrainſtücks. — Bewilligung a) zum Schul⸗Etat 
pro 1877/78, — b) der Koſten für's Austragen 
der Viehſtands⸗Declarationen pro 1877, — 8 von 
Stellvertretun skoſten. — Erlaß von Gaskoſten 
für's Stadt⸗Theater. — Bewilligung a) der Koſten 
für Bedienung der Straßen⸗Laternen in Stroh⸗ 
deich, — b) der Koſten für Reparaturen in einem 
ſtädtiſchen Grundſtücke, — ) von Reiſekoſten für 
Lehrer. — Niederſchlagung von Wohnungsſteuer⸗ 


liſirung von Rechtsſchrif ten (Appellationsrecht⸗] zogen ik im Geiſte di b 
fertigungsſchriften, Nichtigkeitsbeſchwerdeſchriften und Fenner en br keinen Sehe ee Jacob Jagelski, todtgeboren. 
12. 3³ nach einem Erkenntniß des Obertrihunals vom ſteff ift in Form kleiner Tropfen und der Waſſerſtoff Schiffe⸗Liſte. 
12. Dezember = u icht befugt, als Official⸗Verthei⸗ in Geſtalt eines Nebels geſehen worden. So fteht es Neufahrwaſſer 4. Januar, Wind: WEW 
diger eines Angeklagten jedoch ift er zur Legaliſirung alſo feft, daß alle Gaſe in flüſſigen Zuſtand gebracht : Nichts in Sicht. 5 
3 = * 1 8 werden base. Dies gejcieht bei dem if e seitens N 
2 igt, h in vom Angeklagten ge er einem Druck von 200, bei dem Waffe f 7 
Bertbeibiger unter ftillſchweigender Zulaſſung des Schwur Atmosphären und wird durch die glich, die 700 Börfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 
zerichtsbofes. Ara der Operation bis 300 unter Null beträgt. Die Berlin, 4 Januar. 
„Königsberg. 3. Jaunar. Die biefige altkatho⸗] Kälte und der Luftdruck vereint, drängen die Gas⸗ ge Ts. „enn 
liſche Gemeinde bat ſich auf Grund eines, gegen] molekülen fo dicht aneinander, daß fie in flüſſigen Zu Weizen . con. J 4,50 104 
Ende Dezember angenommenen Statuts, nach welchem stand übergeben. Da die Luft ans Sauerſtoff und elbr 
die Gemeinde ſich auch auf den Landkreis Königsberg] Stickſtoff zuſammengeſetzt iſt und ein jedes diefer Gaſe pril⸗Mai 208 208,50 Par 0 dag, 0 82,70 
Irrftredtt, neu comftitwirt. In den neuen Vorſtaud der] flüſſig gemacht werden kann, fo erhellt daraus, daß die Mai⸗Juni 09 209,50 eee Deer 
Gemeinde wurden gewählt: Stadtgerichtsratb Oempel, Luft ſelbſt dieſer Operation mit Erfolg unterzogen Rogge ee eee ar 
Wildpretbändler Löhrke, Eiienbahn-Materialienverwalter | werden kann. Cailletet hat dies bewieſen, indem er Aori⸗Mai 143 143,50 Per. ei.) 70,30 69,70 
Zander, Maurermeifter Otto, Regierungsſecretär Geßel] ganz trockene und von aller Koblemfänre freie Luft Mrai⸗Juni 142,501143 
Ed 3 eg N an 1 — 5 er) uabım und fie in feinem 9 11 machte. Als Detrrlenn Be 
Syno ellende Antrag auf Aufhebung des er den Hahn öffnete. tränfelte ie ſo verwandelte Lu 5 „ Elsen“ 
Cölibats fand wie die „K. H. 3.“ wittbeilt, in der] beraus, wie eine parfümirte Flüſſigkeit aus einem . 7 8 u 9 8 1 2 
Gemeinde einmütbige Zuſtimmung. Der Genehmigung dünſter. Wenn man das Experiment noch weiter ver⸗ Apeil-Wtai | 70.90 einem] 77 a7 
6 Ärger langt fo Bun Jlüſſigkeit in feften Nau gebracht Fr } Och. Bubertentel 58,10 E5,80 
3 i_ zur Ertbei und alſo die Luft in Klumpen verwandelt wer ie] ir kan doe g f 
Taionsunterricte an den biefigen höheren Lehranftalten N uf er ben. Die Jan.⸗Febr. | 


aofasr. Bartusten 203,80 203.50 


feſte Luft iſt gewiß eine der größten Eroberungen der April, Pai “| 51.5004 Vantno ten ff 68.90 788,50 


ideilt bat, iſt die Erklärung des altkatboliſchen modernen Chemie und der 31. Dezember 1877 ei 1% ki 
Fra e ee — — Weisen 5 una Gchat · A. = n een 4 — 20,28 B. Geheime Sitzung. 
gegen die Betrauung deſſelben mit dem Religiondunter- „ Wie wir bereits gemeldet, iſt Courbet am 30 e 203,40 Palit: 9 85 Haus dieners für's Rathhaus. 
art . — Gewährung a) von Unterſtützung, — b) einer 


kicht einzuwenden habe. — Wiederum iſt die Anzeige] Dezember in Vevey geſtorben. Der hochbegabte Maler i i 
Bi einer verbrecheriſchen Gefährdung eines Eiſen⸗ war 1819 in Ornans geboren, entwickelte ſich in 3 en. Gratifilation. — Wahl eines Schieß zmanns 
Danzig, 4. Januar 1878. i 
Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Biſchoff. 


abnzuges eingelaufen. Zwiſchen den Stationen] Kuuſt ganz felbftftändig, da er nur einige Lectionen 


udwigsort und Kobbelbube erbielt ein Eiſenbahnzug von Steuben und Heſſe empfing, und wurde ſchon 1 Hamburg, 3. Jannar. [Getreidemarkt. 
plötzlich einen tüchtigen Rack durch einen anf das als eine der eigenthümlichſten Erſcheinungen der 849 | Wehen loco I auf Termine matt. — Nudel, 
Schienengeleiſe gelegten großen Stein, kam aber glücklich dernen Kunſt genannt Seit Ende 1871 lebte er in loco ruhig, an ſtill. — Weizen dir April 
ver denſelben binweg. Nur die Maſchine bat eine der Schweiz. Zu den Werken, welche feine ultrarealiſtiſche Mai 214 Br. 213 Gd. er Mai Juni . 1000 Nilo 
geringe Beſchüdigung erhalten. Nach dem Thäter wird Richtung am wmeiften charakteriſiren, gebören: „Das 215 Br., 214 Gd. — Roggen Ne April. Mai 12 
ifrig geſorſcht. Begrübniß von Ornans, „Der Steinklopfer, „Die 151 Gde, Yr Mai⸗Juni 77, 1000 Kilo 158 er 152 Gd. 
— | vom Markte zurückkehrenden Bauern“, „Die badenden |, Hafer 1 — Gerſte A My Rüböl ruhig. 
Dermifigtes. Mädchen“, „Die Frau mit dem Papagei“, „Die Rück. I 76, e Mai ee 200 2 
Bremen, 2. Januar. Die — 
eit Wochen unſerm Theater drob 


b Der Geſundheitsrath in Sanct⸗Petersburg hat die 
Einführung der Guyot ſchen Theerkapſeln, welche von 
| fo ausgezeichneter Wirkung in Erkältungsfällen, bei 
Katarrhen ſowie gegen Bronchitis und Schwindſucht 
\ 3.“ ſchreibt: Die kehr von der Predigt; und mehrere Laudſchaften und Eiſen, Kohlen und Metalle. ſind, geſtattet. 2 oder 3 Kapſeln bei jeder Mahlzeit 
1 ende Kriſis ift am Thierſtücke. Es iſt bekannt, daß Courbet zwar vom Berlin, 2. Januar. (Orig. Ber, der Banks urd | genommen, führen eine faſt augenblickliche Linderung 
hi ge zum Ausbrude gekommen. Nachmittags König von Baiern den St. Michaels⸗Orden ange⸗ HOndls.⸗Ztg, von Leopold Habra.) Kupfer. Für Ede. Die gauze Car ftellt ſich auf den kaum neunens⸗ 
lakat angezeigt, daß eingetretener Hinder⸗ nommen, dagegen das ihm unter Napoleon III. karz engl. Marken 74 76, ansfelder Raffinade | wertben Preis von 10—20 O täglich. 
i finden werde. Finanzielle vor dem Kriege zuerkannte Kreuz ber Ehrenlegion zu» 77—79 A Yr 50 Kilogr. — Bancazinn 74 —76 4 Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt 
| „ welche ivectien außer Stand setzen, zückgewieſen hat. Courbet's Betgeiligung an der Com, Der 50 Kilogr. Prima Laumzinn 76 bis 78 M er genan darauf zu ſeben, daß ſich auf jedem Flocon die 
dem Perſonal und Orcheſter gegenüber ihre Ver⸗ mane und beim Abbrechen der Vendomeſäule trug ihm 50 Kilogramm. Secunda fehlt. — Zink. In Bres⸗ Umterfchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke 
yflichtungen zn erfüllen, haben fie zur Schließung der bekanntlich eine mebrmonatliche Haft ein. in Folge lan W. H. von Gieſche's Erben 19,30 A., geringere befindet. 
Bübne 5 


2 Die Mitglieder des Theaters haben welcher er fih freiwillig nach der Schweiz verbannte. Marken 18,00—18,50 &., hier erſtere 20,50—21,00 A, Depot in Danzig bei Herrn Rioh. Lenz, Brod⸗ 
\dy geeinigt. Unter Leitung eines ans ihrer Mitte ger letztere 19,50— 20,25 K Je 50 Kilogr. — Blei. Zar! bänkengaſſe. en gros. 


Bekanntmachun Nothwendige Subhaſtation. Neubau der evang. Kirche 
In unser Geſelſchats » N. 9 a . Sen e Tu Ce zu Fordon. 

er afts⸗Regiſter iſt sub | Ratzki zu Berlin gehörige, riſtburg Durch Submiſſion follen im Ganzen 
No. 251 bei der — * belegene, im Spee von Chriſt⸗ oder belt . eee 

Daniel Feyerabendt burg No 132, Band 4, Blatt 1 40 ver⸗ 1. Liefer. v. 200 Kbm. geſprengte Granitſteine, 
ute eingetragen: eichnete Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ 2. 8 300, b deen EZ 
Der Kaufmann Friedrich Carl Keller haus. Ga-ten und Lohmühlengebäude und 3. Die Erd- u. Manrerarb. veranſchl. 5571,60. N. 
iſt am 31. e 1877 aus der Ge |geräumigem Hofraum und Hausgarten ſoll 4. „Zimmerarbeiten 2088,80 

ausgeſchieden, der Kaufmann am 22. Februar 1828, 5. Zimmermaterialien we 4241,45 = 
dwin Friedrich Maximilian Tubap Vormittags 10 Uhr, Unternehmer werden anfgefordert, die 
etzt das — ie 8 an der Gexrichtsſtelle al im W 7 5 — und verſiegelten Offerten bis 
irma unter llebernahme der Activa] Zwangsvollſtreckung verſteigert und das jpäteiten 
und Baffıva allein fort (cfr. No. 1057 lirtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Montag, d. 14. Januar 1878 
F am 8. März 1878, zu 1. 1. 2. Vorm tags 10 Uhr, 
1 Gingetragen u Yole Berfügung vom Vormittags 90. Uhr, u 3. 4. nie 5 2 

. Dece g 8 ! ; i ons 5 
5 3 er am anuar 1878. an der Gerichteftelle daſelbſt verkündet u e 9 5 feet einzel En erg 

können in demſelben 


Karl Gutkow's 

1 gefanımelte Werke. 
Erſte vollfändige Befammtansgabe, 

8 Erſte Serie. 12 Bände. 80, 

. 5 78 Lieferungen 8 60 Pf. oder in 
“Bänden broch. à 4 Mk. 25 Pf., eleg. de 
5 Mk. 25 Pf. Einzelne Bände broch. 6 k., 
N eleg. geb. 7 Mk. 


Inhalt: I. Aus der Anabenzelt. II. bis 
AIV. Kleine Romane und Erzählungen. 


2 Ein seltenes Ereigniss 


1:52 
ia, ein im Buchhandel gewiß Senſation 
erregender Fall iſt es, wenn ein Bu 
100 Auflagen erlebt, denn einen fo 
großartigen Erfolg kann nur ein Werk 
erzielen > lches fr in annz anfer- 
ordentlicher Weite die Gunſt des Publi⸗ 
tums erworben bat. — Das berühmte 
vopulär⸗medieiniſche Werk: „Dr. Airy's 
Naturheilmethode“ erſchien in 


. 9 Einhundertster Auflage * 


und liegt darin allein ſchon der beſte 
Beweis für die Gediegenheit ſeines In⸗ 
halte.‘ Dieſe reich iluſtrirte, vollſtändig 
ungearbeitete Jubel⸗Ausgabe kann 
mit Recht allen Kranken, welche de⸗ 
währte Heilmittel zur Beſeitigung ihrer 
Leiden anwenden wollen, dringend zur 

Durchſicht empfohlen werden. nie 


V. u. VI. Slafedow und feine Söhne. 
Satyriſcher Roman. VII. Paris und 
Frankreich in den Jahren 1834 — 1873. 
VIII. Säcnlarbilder. IX. Oeffentliche 
Charaktert. X. Zur Geſchichte unserer 


aus dieſem Buche Jedermann gratis und 


Ferner iſt in unſer Firmen⸗Regiſter sub 
No. 1057 die Firma Daniel Feyerabendt 


darin abgedruckten Original⸗Atteſte 
beweiſen die auſterordentlichen Heilerfolge 


werden 


er's Verlags⸗Auſtalt in Leipzig wird auf 
9 


2 
8 
2 
\ \ beträ 8 Geſammtmaaß der der] Die Bedingungen tos ) - 
mit dem Sitze zu Danzig und als deren 1 Flächen des Büreau Vorm. von 9 12 Uhr eingeſehen E | 2 find > Aurantie 3 77 2 Beit. XI. Reiſecindrücke aus Dentfd- B 
Inbaber der Kaufmann Edwin Friedrich | Grundstücks 0 Hekt., 20 Are, 70 O-Mtr. ; werden. J. Decemb SEE wrd. Sbiges 544 Seiten fate ih land, der Schweiz, Holland und Italien. 
— Lubatz zu Danzig eingetragen. der Reinert rag nach welchem das Grund⸗ Bromberg, den 29. December 1877. BRD Mark koftende Buch kann durch jede XII. görne's Leben. — Goethe im Wen- 
Danzig, den 2. Jannar 1818. lg zur Often z veranlagt woe Der Bauinfpector, 8 | Basket e dae er mon deprnkte dare: Zaprhmnderte. ph 
Rönigl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 0,97/100 Thlr; der Nutzungswerth, nach 2274) Queisner. = 575 Alp Naturbeitmethobe”, Original- loſophte der That und des Ereignifles. 
Collegi welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 888 Ausgabe von Richter's Verlags- — Acber Chealerſchulen. 
egtum. (2651 | peranlagt worden, 186 Mark. e rn NEE ur Auflalt in Leipyig. er Von den Koryphäen der neueren 
Der das Grundſtück betreffende sat FIRE N 8. — Be — deutſchen Literatur darf Niemand mit 
Bekanntma un aus der Gteuerrolle, Hope ace N. REN Sell Obiges Buch iſt vorräthig in Danzig grö Zem Rechte Anfprnd) on den Ehren- 
„fandere daſſelbe angehende Nachweiſn e in den Buchhandlungen von E. Doubberok fitel eines modernen Claſſikers er- 
chäftslokale eingeſehen e A| und Th. Bertling« (6986| beben, als Karl Gutzkow, der als 


eine der hervorragendſten und charakte⸗ 
riſtiſchſten Erſcheinungen in den litera⸗ 
riſchen Strömungen der Gegenwart an⸗ 
zuſehen iſt. Es erſcheint als eine unab⸗ 
weisbare Pflicht, die Aufmerkſamkeit 
unſeres ſchnelllebigen Publikums auf 
Gutzkow zu lenken, deſſen Werke zum 
erſten Male in einer Geſammtausgabe 
hier geboten werden. — Die II. Serie 
erſcheint ſpäter. 

Hermann Coſtenoble. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter können in unſerm Gef 


3 i em Kaufmann werden. . 2 
Re ı2 E * Firm Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
iedrich Carl Keller — zur — gr ge 3 
i Niederlaſſung eingetragen. der Eintragung in da othe f 
== ggg 878. 4 dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
Danzig, 5 iralitäts⸗ geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali Kune ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Collegium. (2652 Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ine anzumelden. 
m 14. December 1877. 


1 1 Thri ‚d 
Nothwendige Subhaftation. Ser al 3 


. 
\ N 


i und ionsrichter. (1978 
l ae Sen Nea Der Subbaſtationsrichter ( ro nenn 8 
0 i au, i or „ + 2 — Vm! 
e © ei Baia Fuhevertrag. TORE 
Bd. 28 Bl. 217 verzeichnete Grundſtück Der Bäctermeifter Carl Siebert von abrik bin ich in der Lage, 
ile aller Art, 


ittr. D. No. 130 ſoll. ücker ben Bel 
au. Ma ser und Fräulein Agathe Lewin un. 
Sennen 9 1 1175 * 155 ihres Vaters, des Bäckermeiſters 


Jede Schachtel mit Namenszug: 
Pr. Stargardt: Apotheker Slewert. 


| 
| aſchinenthe 
| nen wie 
ing, baben fir Mi 4 
Ro 9 — —— — * ya Wer iin m Gin: enden Er/fcheint in 100 ılluflr. Lieferungen Räder, Riemenſcheiben, 


Wege der Zwangsvollſtreckun N ; i d des 4 25 kr. ö. W. S 50 Pr. 
9 9 ft 8 Ebe, die Gemeinſchaft der Winter king, se“ In Danzig in den »putheken der Herren Nieten 5 Schrauben und 


Reigert und das Uirtbeil über die Erthei⸗ 0 
— bes Zuſchlags . . 8 Erwerbe dener 287% ausbefdlofen. Vorräthig bel allen Buchhandlungen. Boltzmann, Hendewerk, Kuntz 9 
am 11. März 1878, den .be b. 14. Dechr. 1877. (2609 3 — Lietzau und Suffert. (865 Muttern, 
EEE 


12 N ewe, 2 A . 
zap ve inder werben, Kgl. Kreis- Gerichts ⸗Commiſſion. II 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
5 wi = — — . — Gebäudeſteuer 
deraglagt toe digg bern N ; 11. Dezember 2 
er das Grundſtück betreffende Auszug Das im Termin am } E 2 . 
„er Steuersole, Onvothetenfcheln und b. 39. auf dem Gnlihofe In vom noch um Danzig, Srodbünkeng. 38 
nbere dafſelbe angehenbe Nachweiſun gen verkauft geblieben x Ben loben und In der Auſtalt kommen zur Behand⸗ 
bun it m, unferem, Gefdäfticae Bur| e e eee eben tung: mic de debe, dr Sr 
le Die —.— — Eigenthum ober ſoll gegen Bahlung des Taxpreiſes u. zwar] pers, konstitutionelle =“ leich 5 
1 oll g Kiefern ⸗Kloben mit 4 M., allgemeine Schwäche, uterleibsbe⸗ 


En DHiolzſchrauben, Feilen, 
5 ck Stahl⸗ und Walzeiſen, 


iſenbahn mit 2 Mahlgängen 5 
ee ne — a Gerede, herr | in allen möglichen Dimenſionen, 
i ohnhauſe, 5 kleineren Hä — 
fan le Wohnungen, "großem lH guß⸗ U. ſchmiedeeiſ. Rohre 
lager, 40 Morgen Wieſen, 60 Morgen dillig zu verkaufen. 


iſt mit lebend ‚ 
Ackerland iſt 1575 9 em und todtem 8. A. Hoch, 


Bekauntmachung. . kleckriſch Heilanfalt zu 


em — . 2— — — — — * BE: Erlen⸗Kloben „ 5 „ E de ebe 1 ſ. w. Nerven- ventar für 18 zn verkaufen durch 4053) Jobannisgaſſe 29 
ade, aber nicht eingetragene Realrechte aus freier 1 . 1 den mit 15 Anwendung der Maſſage bei fri⸗ Frederik Andersen, — —— 7 — 
eltend zu machen haben, werden hierdurch Kaufliebhal et KreistaflensKen» | ſchen und veralteten Gelenkleiden, Mus- 2338) Langenmarkt 21. Lotterie 7 


fgeforbert, dieſelben zur Vermeivung ber dieſten Derkauf rezewski in Schwetz keirbeumatismus, Muskelentzünd ung, 
5 einen ſpäte — im Verſteigerungs⸗ 5 e die r Gr Geſchwülſten, Nerbenfehmerzen. 

in z 2 in en Tannen. 
Dirſch au, den 2. Januar 1878. kaufsdedingungen Aae 20. Degener 1677 Dr. n 


1 is = ichts⸗ iſſion. Marienwerder, de a 
es „ Der Oberforſtmeiſter. 


N ari N E mus „e, zum Beſten eines 
Unge ach. Pfauen 03 u Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ > 
ab hier, empfiehlt (2572 Seminars. 3 

S. Landau & Sohn, Danzig. Looſe & 3 K. zu haben in d Exp. d. Ztg. | 


Guunatifd orthopidifde 
| 


med. 


i 
Ae 


l 


— — 


eute Morgen 8½ Uhr ift meine liebe, AM 


gute Frau Hedwig, geb. Sohur, 
nach kurzem aber ſchweren Leiden an den 
Folgen der Geburt unſeres Söhnchens ſauft 
entſchlafen. Tiefgebeugt widme im Namen 
der übrigen Hinterbliebenen dieſe Anzeige 

Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Berlin, den 3. Januar 1878. 
. Rudolph Weber, 5 

Major und Command. des Oſtpr. Pion.⸗ 
Bataill. No. 1. (2648 


Engl. od. Franz. für 50 Pf, pre 
Woche in 18 Monaten ohne Lehrer durch 
die Unterrichtsbriefe nach der Methode 
Toufſaint⸗Langenſcheidt zu erlernen 
Wer für dies Vierteljahr noch auf die 
in Marienwerder u täglich er⸗ 
ſcheinende Zeitung 


„Die Oſtbahn“, 


welcher wöchentlich ein großes Illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt gratis beiliegt, abon- 
niren will, möge ſeine 9 unter Ein⸗ 


zahlung von nur 1 &. 80 3 2 A. 20 3 
einſchließlich Zutragegeld) bei der Poſt 
ſchleunigſt bewirken. Die chienenen 


Nummern werden nachgeliefert. 


„Die Oſtbahn“ 


zählt gegenwärtig zu denjenigen Previnzial⸗ 
Zeitungen, die in der 5 Preußen und 
den angrenzenden Diſtrikten der weiteſten 
Verbreitung ſich erfreuen und kann nament⸗ 
lich allen Denjenigen empfohlen werden, 
die wenig Zeit für das Leſen größerer Or⸗ 
gane verfügbar haben. (2642 

Expedition der Oſtbahn .. 


Für Hausfrauen! 


15 meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
Ri beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 80, gebunden 10 

Die im Dienfte der Kochkunſt er⸗ 
aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
55 fie bietet ift ein durchaus 9 
4 bürgerliches Kochbuch 
im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 
ren Kochbüchern ſtets einen uten; 
5 Di einnehmen wird. 
5 2 ange 

W. Kafemann, 

Verlagsbuchhandlung. 


25. 7 
SH e N ae d 
r C 


wundervollen Balſam Bil 
finger“) gegen 


Rheumatismus 
und Gicht 


ar Flaſchen zu ſenden. Durch die 
nwendung deſſelben bin ich von 
meinem alten Uebel (geſchwollene 
Füße) vollſtändig geheilt worden, 
und habe in Folge deſſen dieſes 
Wundermittel einem Rheumatis⸗ 
muskranken aus vollſter Ueber⸗ 
zeugung empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


Störmer, Eiſenbahn⸗Telegraphiſt. 
Alt⸗Carbe b. Dirſchau, 7. Dezbr. 1877. 


Broſchüren durch Richerd © 
Lens, Brodbänkengaſſe. (2552 PS 


n 


Ji bitte ergebenſt von Ihrem 


ff. präparirtes 0 
＋ v 1 
Tintenloſchwaſſer, 
#4 vermittelft deſſen ſich Tinte ſofort pe 
und ſpurlos von Papier, 
Wäſche ꝛc. entfernen läßt, ohne 
daß der Stoff im Geringſten ange⸗ 
griffen wird. } 
NL 58: bedarf nur des Beſtreichens BE 
der in Betracht kommenden Stelle Bi 
und Abtrocknens mit weißem Löſch⸗ WB 
papier. 
Pro Flacon 50 Pfg. 15 
Wiederverkäufern gewähre bejonbere Mi 
Vortbeile. Zu beben bei > 


J. H. Jacobsohn, 


er Danzig, 
Papier: Engros:Handig,, 
121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


IHN 


Katarrh, Beklemmung und alle Krankhei- 
ten der Respirationsorgane werden durch die 
TUBES LEVASSEUR 


geheilt Preis : M. 2,50. 


LEIDEN 


ent li kliche Heilung durch die 
e den Pillen des Dr Cronier. : 
M. 2,70 per Schachtel. — LEVASSEUn, arm. 
chein. 1, Cl. 28, x 
Central Dep. bei ELNAIN & Ci, Frankfurt Mu. 


in großes, im Jahre 1872 neu aus 
e 


9 bautes 8 
Geſchüfts⸗ und Privat: Hans, 
mit großen Kellerräumen, am Markt gelegen, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt mit dem 
dazu gehörigen Stallgebäude, Hofraum und 
Gartenland bei einer Außerft günſtigen Hy⸗ 
pothek mit 15000 Al, Anzahlung zum Octo⸗ 
ber d. J. zu verkaufen. 

Seldſtkäufer wollen ſich gefälligſt an Ge⸗ 
brüder Harnack dortſelbſt wenden. 

NB. Barteuſtein iſt Garniſonſtadt, hat 
ein Gymnaſium und Kreisgericht und erhält 
zum October ein Landgericht. (2501 


Muſikalienhandlung & Leihauftalt 
von Marta Knauth, 


Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Portechaiſengaſſe 


N i Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, 


: [| Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt 


= Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
= 355 oda: u. Jodiobaihweielwafler, ſowie das daraus durch Abdampfun 


Soeben gelangte zur Ausgabe: 


Gewerbe-Platt 


für die 


Provinz Preussen 
Organ des gewerblichen Ceutralvereins. 


Deeember⸗Heft. 


* 


Inhalt: Preisaufgabe, betreffend die Angabe einer Maſſe zur 
Herſtellung von Abgüſſen von Kunſtwerken. — Das Handwerk hat 
einen goldenen Boden. — Ein Arbeiterinnen⸗Verein. — Unterlage für 
Cement⸗Eſtriche. — Ueber den Einfluß des Gaslichtes auf die Augen. — 
Der Arbeitsmarkt. — Einſetzen der Scheiben für Glasdächer. — Aus 
den Vereinen: Protocoll der Delegirten⸗Verſammlung des gewerb⸗ 
lichen Centralvereins der Provinz Preußen vom 2. und 3. December 
1877. — Die Lehrlingsprämiirung in Königsberg. — Königsberg: 
. cher und Gewerbe⸗Verein. — Tilſit: Polytechniſcher und 


ewerbe⸗Verein. — Memel: Fortbildungsſchule für Handwerker⸗ 
2 N — Notizen: ene — Warnung vor zwei kosme⸗ 
tiſchen Mitteln. — Das Kaiſerliche Geſundheitsamt. — Literariſches. 


Preis pro Jahr 4 Mark. 
Weitere Abonnements⸗Aufträge erbittet 


Danzig. Die Verlags handlung. 
A. W. Kafemann. 


7 
eg 
Havre anlanfend, vermittelſt der großen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: 
Wieland 9. Jauuar. Gellert 23. ebruar. 
Frisia 16. Januar. Pommerania 30. Jan. Holsatia 13. Februar. 
und weiter e jeden Mittwoch. 
M Baffagepreife: I. Cajüte 500 Mark, U. Cailte 300 Mark, Zwiſchendet 120 Mark. f 


Hamburg New. Jork, 
0 


anuar, | Lessing 6. 


0: 


5 Häpre anlaufend, 
. nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas 
Silesia 8. Januar. Franoonla 22. Jannar. Allemannla 8. Februar. 
7 und weiter regelmäßig am 8. und 22. d Gez Monats. 

er General⸗Bevollmächtigte 


N August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in HAMBURG, 
H Admiralitätſtraße No. 33/34. (TelegrammAbdrefle: Bolten, Hamburg.) 
8 


ze 
— 


ſowie in Elbing der conceſſ. Agent Gustav Entz- (13) (2420 
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r 


Liebig’s Kumys⸗Extract 
iſt nach Forſchungen mediz. Autoritäten ſicheres, diät. Radikal⸗Mittel bei: Hals⸗ 
ſchwindſucht, Lungenleiden (Tuberculoſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen,, 
Darm- u. Bronchial⸗Catarrh (Husten m. Nuswurf), Nückenmarksſchwindſucht, 
Aſthma, Bleichſucht, allen Schwächezuſtänden (namentlich nach ſchweren 
Krankheiten. Kiſten von 6 Flacon an a Flacon 1 A. 50 3 excl. Verpackung 
verſende mit Gebrauchsanw.: Hartungs Kumys⸗Anſtalt, Berlin W., Verläng 
Genthiner⸗Str. 7. Die Flacons fiap nur ächt, wenn fie mit unſerer Mi 
Firma verſehen Aerztl. Broſchüre über Kumys⸗Kur liegt jeder Sendung bei 
Do alle Mittel erfolglos, mache man vertrauensvoll den letzten 
Verſuch mit Kumys, Heilung wird der Lohn ſein. 


Assmannshäuser Mineral- Wasser. 


Lithiumreichste alkalische Quelle nach Analyse des Herrn Geh. Hofrath Dr. 
Fresenius in Wiesbaden, Gegen Gicht und rheumat. Affectionen, Catarrhe der 
Harn-Organe mit Gries- und Steinbildung, Hyperämien und Anschwel- 
lung der Leber mit Gallenstauungen, Vaginal- und Cervieal-Catarrhe. 
General-Versandt: Elaaln & Co. in Frankfurt a- M. 
Zu beziehen durch jede Apotheke und Mineralwasserhandlung, in Danzig bei 


Fr. Hendewerk, Apotheker. 


Krankenheiler 

— 8 re als ausgezeichnete Toiletteſeife 
odſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrantheiten, Scropheln, 

(ſelbſt bösartige und ſyphi 


Flechten, Drüfen, 
Hilde), Schrun⸗ 


ewonnene 


Brehms Tierleben 
Zweite Auflage 


mit gänslich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
en Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen cn 
allgemeine Funde der "T’hierwrelt 
aufs prachtvoliste illustrirt 
und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von 1 Mark. 
Vorlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


Für nur ſſebenzig Pfennige monatlich 


bringt die bei Eduard Hallberger in Stuttgart erſcheinende 


Deutliche Romanbibliothek 


in wöchentlichen Nummern a 3—3½% Bogen oder in vierzehntägigen Heften 
in eleg. Umſchlag, 
wovon kürzlich der ſechste Jahrgang begonnen hat — reichſte Unterhaltung für die 
langen Winterabende in den beſten neuen Romanen unſerer erſten 
deutſchen Romanſchriftſtel ler. ; 
Der neue Jahrgang beginnt mit dem überaus intereſſanten, 


Roman 
Gold und Blut — Gregor Samarow 
und dem reizenden Roman des mit Recht ſo beliebten 


großen ſocialen 


Robert Byr — Soll ich? 
Daran werden ſich zunächſt reihen: Romane von 
Edmund Hoefer, Jullus Rodenberg, Johannes von Dewall u. U. 
Die erften Nummern oder Hefte können bei jeder Buchhandlung eingejeben 


werden und nimmt jede Buchhandlung, ſowie jedes Poſtamt Beſtellungen 3 


Die bereits erſchienenen Nummern werden nachgeliefert. (2070 


von vorzüglicher Qualität offerirt 
billigſt 1 


9176 


9 zellau⸗, Steingut- und Glas⸗Engros⸗Ge⸗ 
einen ſoliden, tüchtigen, älteren 


welcher mit meiner Branche vollſtändig 
vertraut iſt. 


264) 


ur d 
x Actien⸗Geſellſchaft ein 


H mit Domizil Danzig geſucht. Reflectanten 
belieben ihre Offerten unter J. 3. 8080 
lan Rudolf Moſſe, Berlin S. W. zu ſenden. 


und feiner Me 
bieſigen Platz einen tüchtigen, 
Referenzen verſehenen Vertreter. 


mit guter Schulbildung geſucht. Bewer⸗ 
bungen befördert d. 


geſucht. Abſchrift 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 


D 


Gr. 
2344) 


welcher feine Lehrzeit in einer Weingroß⸗ 
handlung, Colonialwaaren⸗ 


eihäts-Xocal, welches ſich BA 
für jede Brauche eignet, ſowie 
Wohnung, beſtehend aus vier Zimmern 
und allem Zubehör, iſt vom 1. April 
1878 zu vermiethen. 
Theodor Boehm, 
2113) euſtadt W. Pr. 


4 
Geſucht wird April d. 5 
eine geſuade herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Mädchengelaß u. ſ. w. in quter 
Gegend. 8 8 

W er unter 2635 in der Exp. 


hilharmoniſche 
Selina 


Dienftag, den 8. Jannar Uebungsabend 
im Verne eil. Geiſtgaſſe 107. 


Der Vorſtand. 


Rübkuchen 


H. v. Morstein, 
Hundegaſſe Nr. 91. 
nalyſen ſtehen zur Verfügung u. werden 
auf Wunſch franko zugeſandt. 


um 15. d. Mts. ſuche für mein Por⸗ 


ft mit Porzellanmalerei u. Glasſchleiferei 


Expedienten, 


ür Weſtpreußen wird von einer älteren 
eutſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 


General⸗Agent 


Fam inüs- Halle. 


Heute Sonnabend, den 5. Januar: 


Schlachtfeſt. 


Vormittags von 10 Uhr ab We 
Abends 28 7 Uhr ab friſche Ufteiich. 
H. Reissmann. 


Für den Verkauf meines entſäuerten 


Maſchinenöle ſuche ich am 
mit beiten 


Becker vorn. A. G. Hoffmann, 
Stralfund, 


A647)  ı Stralſun d.. 
Tür ein Getreide ⸗Exportgeſchäft wird 


E Lehrling 


Täglich warmen Frühſtückstiſch 
von 9 bis 1 Uhr ER 15 40, 50 A, 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Düsseldorfer 
Punschsyrupe 


Johann Adam Roeder, 


Exp. d. Ztg. u. 2634. 
wird für das Com⸗ 
toir eines hieſigen 


n iegler ; 
er Bugniffe werden in 


2569 entgegengenommen. 


Geſucht 


wird zum bald möglichſten Antritt für zwei 
Mädchen von 10 und 7 Jahren, eine für 
höhere Mädchenſchulen geprüfte, muſikaliſche 
Erzieberin. Gehalt 450 K. pro Anno. 
Briefe nebſt Zeugniſſen unter der Adreſſe 
K. L. 230 poſtlagernd Marienburg ers 
beten. 2343 


Ein aufä⸗ diges Mädchen 
vom Lande, in der Wirthſchaft und feinen ft 
Wäſche erfahr. wird zur Stütze der Hausfr. 
vu 2. April 1878 auf einem Gute geſucht. 


äheres unter D. 13 Poſtamt Zelaſen 
(2834 


Pommern poftlagernd. [28 
Eine geprüfte Erzieherin, 
die ſowohl in den Wiſſenſchaften, wie auch 
in der Muſik Unterricht ertheilt, wird für 
wei Mädchen im Alter von 11 bis 12 
ahren ge 1. Aa 1878 geſucht. 
lintſch b. Berent, 1. Jan. 1878. 
nuts. 


Ein junger Mann, 


Ne kommen, wo man in unſerm Land⸗ und 
etze gegen den 
5 so Geſetz 


Mit welcher Fluth von Schenken iſt das 


1. October 1869 überſchwemmt w 1 
Hat doch in der Sitzung des 7 
kauſes vom 8. November 1877 auch Se. 
Excellenz der Herr Minifter Friedenthal 


und 


a Wehr u. |. w. erk 
falls, daß durchgreifende Abhilfe gegen dieſe 
; g fei, und daß 
eordnetenhaus den u 
Schritten unterftügen 
Beifpiel wurde angeführt, 


verführen. 
e, — 1 die Volksvertreter ener⸗ 
Mittel ergreifen, um das Volk und 

Wohlſtand gegen Diejenigen zu 
hügen, die ea au ihrem eigenen Vorthell 
cee ge 

eifende Abhilfe 

durchn h ntbis, bilfe gegen die Fruntſucht 


Es ei Landwirlh, 20 Jahre beim 
a 

auf gute Zeuguiſſe Stellung als Adminiſtra⸗ 
8 or. "Offerten an 


2 M 
durch feinen T 
> Herzeleid eee , 


Voliskindergarten. 


Derſelbe beginnt wiederum am 7. Januar. 
Anmeldungen neuer Heese im Kinder⸗ 
gartenlokale ſelbſt, Hohe Seigen 24. 

Der Vorſtand. 


40000 Mark 


werden bei pupillar. Sicherheit auf eine 3 
Magdeb. 


? Schon Friedrich Wi am 


8 
Trunkenheit zu keiner Culcha 


dadurch 
neu 

Staaten Dielen 
roh Zeit 
nicht mehr die Verbrechen befhänigt? 15 
Beete er 

onfe 
namentlich bie 


Adr. erb. sub 2494 a, d. Exp. d. D 


400 Thaler t e be 
Stelle auf ſein 1 5 je a ition b. 
Ztg. erbeten. 


in Beamter ſucht pr. pb Le 
von 300 —400 


ute 
& 


icherft:llung u. 


a, geg, darleiher. 
er 


inſen auf 1 Jahr von Selb 
2 erten 4 a i. d. E 11 d ohm 
0 dig 74 b iſt eine freundl. ung 
S befih, aus 2 Zimmern, geräum. Küche 
u. allem Zubehör zum 1. u od. ſogleich 


e aller Stände gründliche en wc 
öchte 


i in d arten. g 0 { 
8 unde af Di eine Wok De dale Gt a wen ede fein! 
1 1 egafie 1 7 ab 1 Giſchkau, Sylveſter 1877. 
1. Etage nn bis 1 Uhr. Der Vorſtand und Ausſ a 
Ein trockener des Enthaltſamkeits Vereins des 
Speicher⸗Unterraum, Danziger Landkreiſes. 


an . gelegen, wird zum 1. April 

zu miethen geſucht. 1478 
Gefällige Offerten werden Laſtadie 4 im 

Comtoir erbeten. (2638 


1 —————— — — 
Verantwortlicher Redacteur OH. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Land ſeit der neuen Gewerbeordnung vom 


